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Bürgermeister lädt 
zu Sprechstunde
Buchholz-Kleefeld. Bezirksbürger-
meister Henning Hofmann bietet 
heute eine Sprechstunde für Bür-
ger aus Buchholz-Kleefeld an. Von 
17.45 bis 18.15 Uhr ist er in der Maxi-
milian-Kolbe-Schule, Nackenber-
ger Straße 4, zu sprechen. elg

und Geräusche wie Meeresrau-
schen, Möwengeschrei, Men-
schenstimmen und Hilferufe be-
gleiten und unterstreichen die teils
angespannte Atmosphäre. 

Schlüter erzählt von seinen Ge-
fühlen und Gedanken, aber auch
selbstkritische Reflexion, Kritik an
der Regierung und Vorwürfe an die
Küstenwache finden Raum in dem
Stück. Von all dem berichtet der
Schauspieler überzeugend auf Ita-
lienisch und Deutsch und zieht das
Publikum textsicher in seinen
Bann. Die Emotionen, die durch
den Kopf des Mannes gehen, der
mit Tränen in den Augen von der
Katastrophe berichtet oder sich mit
vor Wut zitternder Stimme über die
Bestimmungen der Küstenwache
aufregt, vermittelt er unmittelbar.
Das Stück endet mit einem Aus-
blick auf die Zukunft und der Frage
nach dem eigenen, inneren Frie-
den. 

Erst ist es einen Moment still im
vollen Theatersaal – dann setzt der
Applaus ein. Willi Schlüter bedankt
sich beim Publikum und holt auch
den „echten“ Vito Fiorino auf die
Bühne, der extra für die Premiere
des Stückes angereist ist. Fiorino
hat Tränen in den Augen. „Das
Stück hat mich emotional sehr be-
rührt“, sagt er danach. „Schlüter
war genau mein Ebenbild.“ Schlü-
ter und Fiorino haben sich bei der
Premiere zum ersten Mal getroffen,
nachdem sie zuvor einen ausgiebi-
gen Online-Kontakt aufgebaut hat-
ten. „Es ist sehr aufregend für mich,
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Bauern und 
Handwerker

Zur Mitte des 19. Jahrhun-
derts florierte das Hand-
werk in Misburg. Eine
Aufzeichnung zeigt, wel-

che Berufe damals im Dorf ver-
treten waren, nämlich beispiels-
weise Böttcher, Maurer, Tischler 
und Schmiede. Auch Schneider 
sollen um diese Zeit in Misburg 
ansässig gewesen sein. „Die 
Handwerker hatten damals 
reichlich zu tun, die Bauern da-
gegen hatten andere Sorgen“, 
schreibt Wolfgang Ilmer in sei-
nem Buch „Chronik Misburg. 
Ursprung bis Gegenwart“. Sie 
stritten um Ackerland, das sie 
gemeinsam benutzten. Ein Geo-
meter maß im Beisein einiger 
hiesiger Bauern die Flächen neu 
aus. Betroffen von dieser Neu-
verteilung war auch der Brink-
sitzer Johann Friedrich Ludewig 
Mönnig. Nach ihm ist die Straße 
Mönnighof im Stadtteil Misburg-
Nord benannt, die im Jahr 1979 
angelegt wurde. Sie heißt so, 
weil hier ein Grundstück lag, 
das Mönnig gehörte, schreibt 
Helmut Zimmermann in seinem 
Buch „Die Straßennamen der 
Landeshauptstadt Hannover“. 
Mönnig wurde im Jahr 1788 in 
Misburg geboren. Bezüglich des 
Namens des Bauern sind sich 
die hannoverschen Heimatfor-
scher nicht ganz einig. Wolf-
gang Ilmer spricht in seiner 
Chronik von einem Friedrich 
Mönning statt Mönnig. Besagter 
Landwirt starb in Misburg im 
April des Jahres 1852. saf

stellt, berichtet in einem packen-
den Monolog, was eine solche Ret-
tung bedeutet, sowohl im Moment
des Erlebens als auch im Nachhi-
nein. „Wenn der 3. Oktober kommt,
vergessen wir alles andere“, erklärt
Schlüter am Anfang des Stückes.
„Am Tag danach haben wir wieder
dieselben Gefühle wie andere
auch.“ Der Handlungsort ist durch-
weg Fiorinos Eisdiele auf Lampe-
dusa, die Schlüter in seinem Mono-
log putzt und für die Schließzeit
vorbereitet. Dazu sind auf einer
Leinwand Projektionen der Retter
und der Geretteten zu sehen, Musik

List. „Es war Zeit, zu helfen.“ Das ist
wohl der Satz, der den Inhalt des
Theaterstücks „Das Boot ist voll“
am besten zusammenfasst. Das
Theater in der List präsentierte An-
fang April die Premiere des Stückes
von Antonio Umberto Riccò. Darin
wird die Geschichte von Vito Fiori-
no wiedergegeben, der am 3. Okto-
ber 2013 mit einer Gruppe von
Freunden unfreiwillig zum Retter
von 47 gekenterten Flüchtlingen
vor Lampedusa wurde. 

Willi Schlüter, der Fiorino dar-

Von Nele Schröder

Der „echte“ Vito Fiorino (links) und der Schauspieler Willi Schlüter (rechts). 

dass der Mensch, den ich spiele, im
Publikum sitzt und zuhört“, sagt
Schlüter dazu. „Das ist etwas Be-
sonderes. Fiorino ist mir sehr nahe.“

Antonio Umberto Riccò, Regis-
seur und Autor des Theaterstücks,
hat sich schon seit Jahren mit dem
behandelten Thema befasst. „Auch
wenn das konkrete Stück erst seit
September in Arbeit ist – die Wahr-
heit ist eigentlich: Die Arbeit daran
begann schon 2013 mit der Katast-
rophe“, sagt der Deutschitaliener.
Sein Ziel ist es, mit „Das Boot ist
voll“ Denkanstöße zu geben, die
länger andauern als 80 Minuten
Spielzeit. Auch in Schulen soll das
Stück in den kommenden Wochen
aufgeführt werden. Vor allem bei
den Schülern sei eines besonders
wichtig, sagt Riccò: „Wir wollen die
Menschlichkeit fördern.“ 

Es ist sehr aufregend 
für mich, dass der 
Mensch, den ich 

spiele, im Publikum 
sitzt und zuhört.

Willi Schlüter,
spielt Vito Fiorino 

in dem Stück „Das Boot ist voll“

Vito Fiorino (dargestellt von 
Willi Schlüter) präsentiert sein 
Boot, mit dem er und seine 
Freunde 47 Menschen das Le-
ben retteten. FOTOS (3): SCHRÖDER

Theaterstück „Das Boot ist voll“ 
feiert Premiere im Theater in der 

List / Protagonist Vito Fiorino
ist selbst anwesend

„Wir wollen die 
Menschlichkeit 

fördern“

Bootsunglück 
vor Lampedusa
Vor der Küste der italienischen Insel 
Lampedusa ereignete sich am 3. Ok-
tober 2013 ein großes Bootsunglück: 
Ein mit 545 Flüchtlingen beladener 
Kutter sank auf seinem Weg von der 
libyschen Hafenstadt Misrata Rich-
tung Europa. Ungefähr 390 Menschen 
ertranken, 155 Flüchtlinge konnten 
von der italienischen Küstenwache 
und einheimischen Fischern wie Vito 
Fiorino gerettet werden. Die Katastro-
phe löste eine heftige Diskussion aus. 
Folgend wurde die Operation Mare 
Nostrum der italienischen Marine und 
Küstenwache eingerichtet, die Flücht-
linge auf dem Seeweg retten sollte. 
Die Operation endete am 31. Oktober 
2014 und wurde abgelöst von der 
Operation Triton im Auftrag der EU: 
Sie soll die Außengrenzen der Euro-
päischen Union sichern. kad

Dieses Bild mit geretteten Flüchtlin-
gen verbreitete die italienische Küs-
tenwache nach dem Unglück am 3. 
Oktober 2013. FOTO: GUARDIA COSTIERA
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